
Artzney'Buch. 169
n> 12 Ein anders.
Winugrün-kraut, diegipffel oben, unter die zungen, und über das geader
^ gelegt, biß es verstehet.
K. iz Ein anders.
Nimm kleine rothe brenn-nessel, und ganßrich durcheinander gar wohl
"^ geflossen, und leg es aufdte wunden.
n. 14 Eine gute blutstillung.
Man nimmt Pfauen-fasse,den schwamm,und legt es auf die wun-

Ein anders.
den.

n- 15 »
MZimmbowm glmc-nZm und haasen-haar, dieweisse unter dem bauch,
^^ und von dem schweisse oder schwantze, mische es mit eyerklar zu einer
dicken m° m,, und legs auf die wunde. Wenn man aber dieses nicht also
gleich haben tan. so nimmt man ein leinen tüchlein, und verbrennt es über
einem lichtzuzunder, lescht es ab, und legt es in die wunden, und verbind
sie damt.
n. 16 Hesse-Pflaster.
Man nimmt gesottenes pech ein halb pfund, terpentm 4 loch, last es mit-
'^^ einander zergehen, und giest es in einen tiegel, wenn mans brauchen
will, so Mftman siedend wasser darauf, und streicht es auf, und brauchts.
Item: D« «112 ^,112«. ls!. 12». dium. 23

BraM-KWmg.
1 Ein guter tranck vor den kalten brandt.

^immeinmaaßsauerkraut-wasser, h,mß-wl/ls achtloth, sassran ein
loth, zwey loth krebs-augen,cßlgettt mM. Dieser stücke gebrauch:
Nehmlich, irenn einer geschossen, verwundet, oder sonst beschädi¬

get wird, zu welchem schaden derkalte brandt schlagt; soll man erstlich das
sauerkraur-wasserdurch ein sauber tüchlein feigen, die hauß-wurtzel darein
legen, vier stunden stehen lassen,, folgends den eßig darein giessen, den sassran
klemreibrn, die trebs-augen flössen und in obgemeldtemateriegethan, laß
solches auf den halben theil einsieden, hernach den Patienten drey trüncke
darvon gegeben, den ersten abend, wenn er nichts mehr issetodertrincket,
den andern tag zwey stunden vor dem essen, den dritten trunck denselben
abend, wie den ersten; mit essen und trincken soll er sich maßighalten, und
nichts von gewürß, oder was hitzig ist, gebrauchen.
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l^. 2 Wie man den inwendigen brandt im leibe löschen soll, wenn
einen das wilde feuer verbrennt hat.

iWilNM ehrenpreiß, gespitzten wcgrich, cardobenedicten, fraum-distel, ro-
^ thekorn-blumen, und himmelbrand-wasser, thuequittm-kern und
campher darein weichen, drücke es durch ein sauber tuch,gieb darvvn zu trin-
cken, es löschet den brandt.
l>i. z Vor den hitzigen brandt.

^immrot^emennig,gießdaraufguten eßig. auf ein halb Pfund mennig
kun ein maaß eßig gegossen werden, laß ein tag stehen, diesen eßig seigt

man ab, macht ihn ein wenig warm, und legt ihn des tags dreymahl mit tu-
chern aufden schmertzhafftenort; es ist auch in allen hitzigen schaden und
hitzigen geschwulsten ein köstliches «ecremm.
n. 4 Löschung zu hitzigen schaden und brandten.

^imm Nachtschatten - rosen - breit wegrich-und haußwurtz-wasser,iedes
zwey loth, Kuli ssrmen^e zwey loth, vier eyerklar, vermisch alles unter¬

einander, eine pauschen darinne genetzt, und übergeschlagen.
^- 5 Iungfrau-Mllch oderlac virZinizzum fn/ten brandt, oder so

man sich drss'N befürchtet.
Wrstllchntmm silberglat em pfund. mastix, weyhrauch, Myrrhen, iedes
^^ ein loth, diese stück mit drey seidel guten eßig gesotten, biß es beginnet
etliche mahl überzulaussen, alaun vier loth, besonders in einem maaß wasser
gesotten, und den obbemeldten eßig darunter gegossen, und wohl vermischt;
wenn man es gebrauchen will, sollen tücher darein getunckt, wieder ausge¬
drückt/ und warm über den schaden geschlagen werden,
n. 6 Eine brandt ? löschung zum kalten brandt. und entzün¬

dete glieder.
Drstlich nimmwein-eßlg ein pfund, Merglät acht loth. solches zusammen

gesotten und kalt lassen werden, den schäum abgenommen, darnach
durch ein tuch lausten lassen in ein sauber geschirr, und das pulber,so sich zu
boden gesetzt, unter den schäum vermischt, die böse fiecken damit bestrichen,
denn das wasser mit pauschen des tages drey-oder viermahl übergeschlagen.

Vor allerley verbreultungen.
i>l. r Fürs brennen.

imm Honig und ftischen schaaskoth, misch es untereinander, Östreich
damit den schaden, es hilfft für alle brändte.


	Seite 169
	Seite 170

